
Hintergrund

Bezugspflege wird als grundlegendes Konzept in der 
psychiatrischen Versorgung verstanden.

Die bisherigen bestehenden Konzepte für die Gestaltung der 
Bezugspflege waren sehr unterschiedlich in ihrer Qualität,  
Formulierung und Ausrichtung.

Es wurde ein Bedarf festgestellt, der ethischen, philosophischen
und werteorientierten Haltung innerhalb der Bezugspflege auf 
den Stationen eine gemeinsame Ausrichtung zu geben. 

Das Rahmenbezugspflegekonzept soll Orientierung geben, für die 
bedürfnisangepasste Entwicklung der personenorientierten
Pflege in den unterschiedlichen Settings des Zentrums für 
psychosoziale Medizin.

Entwicklung

Als Grundlage dient das Positionspapier der Deutschen 
Fachgesellschaft für Psychiatrische Pflege (DFPP).

Die ethisch-philosophische Grundhaltung orientiert sich an den 
Konzepten ´Recovery und Salutogenese‘

Die Pflegetheorie von H. Peplau und der personenzentrierte 
Ansatz von C. Rogers dienen als theoretisches Grundgerüst

Die Schnittmenge aus den Konzepten Primary Nursing und Caring 
soll als Grundlage der Bezugspflege verstanden werden
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Strukturmerkmale

• Bezugsbetreuung

• Patientenzuordnung

• Entscheidungskompetenzen

• Patientenbegleitung

• Prozessverantwortung

Abbildung: Eigene Darstellung in Anlehnung an Leamy et al. (2011).

Kernprinzipien von Bezugspflege
• Patientenzentrierung
• Pflegekontinuität
• Interprofessionelle Kooperation
• Prozesskoordination
• Reflexives Handeln
• Kommunikative Kompetenz

Ausblick
Basierend auf dem entwickelten Rahmenkonzept sollen die 
Stationen ihre Bezugspflegekonzepte prüfen und anpassen, um 
eine evidenzbasierte, einheitliche Bezugspflege zu gewährleisten.
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